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Nahöstliches aus der Sicht
des israelischen Karikaturisten

Dienst nach Vorschrift Hände in den Hosensäcken wie
Arbeiter, die nicht arbeiten, um
Forderungen ihrer Gewerkschaft

Wenn die Beamten auf Flug- Nachdruck zu verschaffen; im
platzen, am Zoll, auf den Eisen- Gegenteil, ihr sogenannter Streik
bahnen und anderswo streiken, vollzieht sich - wie paradox! - in
so vergraben sie nicht etwa die der Weise, dass sie es mit ihrer

Arbeit besonders genau nehmen, aber das Arbeiten nach Vor-
dass sie nach Vorschrift arbeiten, schrift fast so lästig auswirkt wie
wie sie erklären. Das bedeutet das Nichtarbeiten, das eigentliche
also eine derartige Verlang- Streiken, dann müssen doch die
samung im Ablauf gewisser Ver- Vorschriften, ohne deren genaue
richtungen, dass der Verkehr zum Befolgung es auch geht, unver-
Stocken kommt. Wenn sich nun nünftig sein. EN

Die Freude am Spass beflügelt
die zwei Mädchen und fünf
Burschen, und sie tun alles gemeinsam:

Peter Freiburghaus, der
sprachgewandte Direktor von
«Zampanoos Solisten-Ensemble»,
stellt seine sechs Mitspieler als
Mitdirektoren vor. Nach der
Vorstellung gehen sie mit ihren Hüten

herum und sammeln ein, was
dem Publikum die Vorstellung
wert war. Die Zampanoos, alles
ausgebildete Schauspieler (vier
von ihnen waren in Dimitris
Mimenschule), leben von ihrer
Kunst.

Reich werden sie dabei nicht,
aber sie bringen etwas fertig, was
sonst kaum mehr gelingt, dass
man stehenbleibt, zuhört,
teilnimmt, sich amüsiert. Für einen
Moment wird die Stadt wieder
zu dem, was sie war, bevor man
sie «autogerecht» machen wollte:
zu einem Platz der Gemeinsamkeit,

des Gedankenaustauschs.
Roger Anderegg
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